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Szene aus Fauſt J . Aufn . Bauer .

Die kommende Spielzeit .

Das Bad . Staatstheater will auch in dieſem Jahr erneut zeigen , daß die Kunſt zum Bindeglied zwiſchen
dem Künſtler und der allgemeinen Bevölkerung werden muß und größtenteils geworden iſt . So wie unſere
Künſtler in Zuſammenarbeit mit der NS . Gemeinſchaft „ Kraft durch Freude “ im Winter in ſelbſtloſer
kameradſchaftlicher Verbundenheit in die Betriebe gegangen ſind , um ihren Arbeitskameraden der Fauſt
frohe und erhebende Stunden zu bereiten , ſo werden ſie auch weiterhin jede Gelegenheit ergreifen , aus rein

ideellen Gründen ſich einzuſetzen , um das Kunſtbedürfnis weiter zu ſtärken und in weiteſt gezogenen Kreiſen
das Intereſſe für hervorragende deutſche Bühnenkunſt wachzurufen .

Die große Umwandlung im deutſchen Theaterweſen , ebenſo wie im ganzen Kulturleben der Nation hat
über die verſchiedenen Phaſen des Konjunkturſtückes , des Zeit - und Propagandaſtückes , des ſelbſtverſtänd
lich in den Vordergrund geſtellten national aufrüttelnden heldiſchen Schauſpieles einen Zeitabſchnitt der

Beruhigung und der Totalität erreicht und hat damit Schritt gefaßt mit dem völkiſchen Leben der Nation

überhaupt . Die Gefahren der Schmuggelware auf geiſtigem Gebiet durch artfremde Händler und Impor
teure ſind durch die Ueberwachung und die Maßnahmen der Reichsdramaturgie gebannt worden ; das

deutſche Volk hat zu ſich ſelbſt und ſeiner Art zurückgefunden , um nun auf dem einzig richtigen Wege vor —

wärts zu ſchreiten , der ihn einſt durch Schutt und Schlamm verſperrt wurde . Die Fanfare der neuen Zeit
hat alles undeutſche Gewinſel und Geſchrei ſchlagartig zum Verſtummen gebracht und einer deutlichen
kraftvollen Sprache und Idee nach deutſcher Art Gehör verſchafft , ſo daß im dramatiſchen wie kulturellen

Schaffen unſerer Tage überhaupt eine ſteile Kurve nach aufwärts feſtgeſtellt werden muß . Dank der ziel —
klaren Aufklärung aller berufenen Stellen ſind wir heute in der Lage , das Aufgabengebiet des Theaters
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Szene aus „ Egmont “ .

weſentlich zu erweitern und dem großen nationa —

len Kunſtwerk den Vortritt von dem propagan —
diſtiſchen Zeit - und Gelegenheitsſtück einzuräumen ,
das in hervorragendem Maße ſeine Aufgabe er —

füllt hat . Denn es iſt eine Selbſtverſtändlichkeit ,
daß der heroiſche Gedanke von der deutſchen Bühne
gar nicht wegzudenken iſt , wie er es im Grunde

auch nie war . Das Erbe unſerer Klaſſiker konnte

wohl zeitweilig überwuchert , nie aber erſtickt wer —

den . Der Deutſche will ſich immer wieder aufrich —
ten an den Beiſpielen ſeiner nationalen Helden ,
die ſeine Lebenskraft und ſein Nationalbewußtſein
zu ſtärken vermögen , darum iſt auch der Klaſſizis —
mus von der Moderne auf dem Gebiet des

Bühnenſchrifttums gar nicht zu trennen , da

Grundidee und Wirkung auf derſelben großen
Linie liegen müſſen .

Die Muſik hat nach Irreführungen langer Jahre
den Weg zu naturgemäßer Klangwirkung und ge —

fühlsnaher Ideenäußerung zurückgefunden , nach —
dem man erkannt hatte , daß deutſches Weſen und

deutſche Art ſich nicht in fremde willkürliche For —
men einpreſſen laſſen . Die große Anzahl von Neu —

ſchöpfungen auf dem Gebiete der Oper und des

Konzerts zeigen wieder geſunden Formenſinn und

haben allen krankhaften Ballaſt abgeſtreift , ohne
im geringſten an Originalität eingebüßt zu haben .
4

Auch der deutſche Hu —
mor hat ſich die Bühne
mit Treffſicherheit und

Arterhaltung in friſchem
Anſturm zurückgewon —
nen , ſo daß die vielleicht
hervorſtechenſte Eigen —
art der deutſchen Per —
ſönlichkeit hier wieder

ungehemmt ſeinen Aus —

druck zu finden vermag .

Ungeahntes auf allen

Gebieten vermag jedem
Deutſchen ſein Theater
zu geben und es be —

deutet heute mehr denn

je nationale und kul

turelle Verpflichtung ,
immer erneut auf den

lebengeſtaltenden und

emportragenden Wert

deutſcher Bühnenkunſt
hinzuweiſen . In dieſem
Sinne faßt das Bad .

Staatstheater und an

ſeiner Spitze General
intendant Dr . Thur Himmighoffen ſeine hohe Auf
gabe mit Liebe und Begeiſterung auf und wird ſie
auch in der kommenden Spielzeit mit aller Kraft
zur Durchführung zu bringen wiſſen .

Hufn . Bauer .

Aus dem Arbeitsplan wird man die gerade Linie

erkennen , die dem Spielplan der kommenden

Spielzeit 1936/37 zu Grunde gelegt iſt . Das

Goetheſche , reichlich viel zitierte Wort „ wer vieles

bringt , wird manchem etwas bringen “ , muß hier
zweifellos berechtigte Anwendung finden . Eine

Hus „ Schwanenweiß “ . Hufn . Bauer .



ſelten glückliche Miſchung von

klaſſiſchen Meiſterwerken , von

Vaterlandsliebe durchglühten
Schauſpielen unſerer beſten
zeitgenöſſiſchen Dichter , faſt
ausſchließlich als Erſtauffüh —
rungen im Bad . Staats —

theater , ſowie die in ihrer ver —

ſchiedenartigen Wirkung glän —
zend erprobten Luſtſpiele un —

ſerer Tage werden dem Spiel
plan des kommenden Spiel
jahres ein kaum je erreichtes ,
geſchloſſenes Gepräge geben .

Auf dem Gebiete der Oper
ſchöpft der Plan klar erkenn

bar vornehmlich aus dem

reichen Schatz der volkstüm

lichen und romantiſchen Oper
und kommt damit erfreulicher
weiſe dem Sinn des deutſchen
Hörers und Opernfreundes
entgegen , der Namen wie

Marſchner , Weber , Lortzing ,
Kienzl , Flotow und Nicolai

neben Richard Wagner und

„ Amelia “ oder „ Ein Maskenball “ .

Nus „ Siegfried “ .

Hlufn . Bauer .

Hufn . Bauer .

Richard Strauß nicht vermiſſen möchte . Aber auch
eine große Anzahl Erſtaufführungen , Uraufführun —

gen und hochwillkommene Wiederaufnahmen werden

den Opernſpielplan des kommenden Spieljahres
zieren und die Zahl der viel und gern gehörten Werke

bedeutend vermehren .

Der Tanz unſeres weitberühmten Ballets , wie wir

mit großer Genugtuung immer wieder feſtſtellen kön

nen , bringt gleichfalls klaſſiſche , zumal aber hoch —

wertige moderne Kompoſitionen als Grundlage ſeines
künſtleriſchen Schaffens zur Aufführung und wird

ſeinen Ruf noch weiter tragen . Es iſt bemerkenswert ,

daß der Kunſttanz dank der Einſicht und Anordnung
der maßgebenden deutſchen Reichsſtellen im neuen

Deutſchland eine ganz beſonders wichtige Bedeutung

erhalten hat in der Erkenntnis , daß es ſich hier um

die urſprünglichſte und volkeigenſte Kunſtgeſtaltung
handelt . Die Operette ſoll in verſtärktem Maße als

freudenſpendender Faktor des Bad . Staatstheaters in

den Dienſt geſtellt werden und wird dank der ſorg —
fältigen Auswahl , die getroffen wird , in jeder Be —

ziehung den hochgeſpannten Erwartungen entſprechen .

Ein großes Maß von Arbeitsleiſtung ſteht weiterhin
infolge durchgreifender Neugeſtaltung der Sinfonie —
konzerte durch die Bad . Staatskapelle bevor und auch
hier wird man den beglückenden Atem einer neuen
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Aus „ Wenn der hahn kräht “ .

Zeit mit ihren friſchen , frohſchaffenden
Kräften verſpüren .

An alle Volksgenoſſen aber ergeht der

Ruf : Gebt eurem Theater den Rück —

halt , den es notwendig braucht , ehrt
den deutſchen Künſtler , euren treuen

Arbeitskameraden , der Tauſende aufge —
richtet und ihnen das Leben überſonnt
hat , dadurch , daß ihr mit Freude und

Bereitwilligkeit ſeiner Kunſt folgt . Da

mit helft ihr euch das Theater geſtal
ten , wie ihr es euch wünſcht und wie

ihr es verdient . Die künſtleriſchen Er

lebniſſe im Staatstheater ſollen jedem
einzelnen Volksgenoſſen zugänglich
ſein , denn es iſt Vorſorge getroffen
dazu , unter Berückſichtigung der wirt —

ſchaftlichen Verhältniſſe . Jeder kann

den Weg finden , wenn der Wille dazu
vorhanden iſt .

Fritz Becker .

Hufn . Bauer .

Theaterakademie . Nufn . Archiv v . v .



Rarlsruher Theaterakademie am Staatstheater .

In reizvoller Umgebung
des Botaniſchen Gar —
tens und des Schloß —
parks gelegen , mit dem

Schloß , dem Theater
und der Kunſthalle
gleichſam ein Kultur

zentrum bildend , hat die

jetzt wieder ſelbſtändige
Theaterakademie des

Badiſchen Staatsthea —
ters im ehemaligen Tee —

ſaal und den anſchließen
den Räumen der Oran

gerie eine Stätte von

geradezu idealer Beſchaf
fenheit gefunden . Sie

ſteht unter der Verwal

tung des Staatstheaters
und der Oberleitung
des Intendanten Hans
H. Michels und hat ſich
die Aufgabe geſtellt , mit

Hilfe namhafter Lehr
kräfte den Nachwuchs
in Schauſpiel und Oper
heranzubilden .

Ruhepauſe in der Akademie .

hier wird ſtudiert . Hufn . Dr . Burger .

Aufn . 9 . Zircher .

Ein Blick in den Unterrichtsplan
— gleich ob der Schauſpiel⸗ ,
Opern⸗ , Opernchor - oder der

Schule für Bühnentanz — über —

zeugt von der vielgeſtaltigen ,
umfaſſenden und gründlichen
Ausbildung , die ihre Schüler in

der 2½j̃ährigen Ausbildung er

fahren . Der Aufnahme geht eine

Eignungsprüfung voran ; nach
Ablauf der Ausbildung findet
eine Reifeprüfung ſtatt , deren

Beſtehen den Schüler berechtigt ,
eine Verpflichtung an eine

deutſche Bühne einzugehen . Die

Sicherung des Nachwuchſes , das

Schulausbildungs - und Prü
fungsweſen unterſtehen der Auf —
ſicht der Reichstheaterkammer ,
welche die Unterrichtspläne der

Karlsruher Theaterakademie als

vorbildlich bezeichnet hat .



Das Babdiſche Ztaatotheater , Kulturzentrum der Oüdweſtmark .

Die Geburtsſtunde des Karlsruher Theaters fiel
mit der Geburtsſtunde der Stadt zuſammen , denn

mit dem erſten Leben , das ſich in der damaligen
Reſidenz regte , zeigte ſich auch ſchon der Sinn für
das Theater , wie dies bei einem aufgeklärten
Fürſten nicht anders zu erwarten war . Zwar be —

gnügte man ſich zunächſt mit Liebhaberaufführun —
gen im Schloß ſelbſt , wobei zahlreiche Mitglieder

„ Schach dem Teufel “ .

des Hofes mitwirkten . Von Zeit zu Zeit kam auch
eine Theatergruppe auf einige Tage zu Gaſt .
Beſſer wurden die Verhältniſſe , als die Bühne im

Orangeriegebäude untergebracht , und erſt recht ,
als ein eigenes Theater von Weinbrenner erſtellt
worden war . Die Künſtler waren jetzt feſt an —

geſtellt . Die Intendanten wurden vom Hofadel
geſtellt , ſogenannte Kavalierintendanten .
Mit Eduard Devrient wuchs das damalige Hof —
theater in ſeine europäiſche Sendung hinein . Hier
wurde zum erſtenmal in hartem künſtleriſchen
Ringen der Spielplan einheitlich geſtaltet und in

einzigartigen Aufführungen unſere Klaſſiker her —
8

ausgebracht . In Felix Mottl hatte Eduard

Devrient einen kongenialen Dirigenten gefunden .
Seine Muſikaufführungen verhalfen der Bühne zu
einem ſchlechthin europäiſchen Ruf . Namentlich
war es Richard Wagner , dem der ganze Ein —

ſatz galt .
Jene damals begonnene Tradition wurde bis zur
Gegenwart fortgeführt , wenngleich die Gegen —

Hufn . Bauer .

wartsaufgaben nicht vergeſſen wurden . Auffüh —
rungen der Klaſſiker in Muſik und Drama waren

von jenem hingebenden Geiſte der Werktreue ge —

tragen , die erſt eine vollendete Kulturſchöpfung
ermöglichten . Dies iſt auch in der Gegenwart ſo
geblieben , wobei die gewaltige Verantwortung der

Bühne als Kulturträgerin der Südweſtmark die

Leiſtung nur noch ſteigerte und das zeitgenöſſiſche
Bühnenſchaffen ſich eines liebvollen Eingehens er —

freut . Als erſte badiſche Landesbühne wird vor

allem die Aufgabe darin erblickt , Kunſtſchaffende
unſerer engeren Heimat herauszuſtellen .



Schauſpieler urteilen über Karlsruhe .
Zwiſchen Schauſpieler und Publikum bildet ſich
immer ein inniges Verhältnis , das über die rein

künſtleriſche Tätigkeit hinausreicht , und gerade von

dieſem Verhältnis hängt auch die Leiſtungs —
fähigkeit der einzelnen Bühnendarſteller ab , weil

ſie hier Entſpannung und Erholung und An —

regung erhalten . Die Stadt ſelbſt , ihr äußeres
Gewand , ihr geiſtiges Leben iſt gleichfalls von

außerordentlicher Wichtigkeit für den Künſtler , von

ihr hängt es ab , ob er ſich wohl fühlt und ob er

ſich frei entfalten kann . Glücklicherweiſe findet der

Hus „ Wenn der

Hahn kräht “ .

Schauſpieler und Opernſänger in Karlsruhe die

Stadt und das Publikum , die vollkommen be —

friedigen . Nachſtehend ſeien einige Urteile von ehe —
maligen Karlsruher Künſtlern veröffentlicht , die

eindeutig belegen , wie ſehr ſie an der badiſchen Lan —

deshauptſtadt hängen und im Laufe ihrer hieſigen
Tätigkeit mit ihr verwachſen ſind .
Robert Bürkner , in Karlsruhe in den Jahren
1915 bis 1925 , ſchreibt : „ Karlsruhe ! Wieviel

ſchöne Erinnerungen verknüpfen ſich für mich mit

dieſem Namen . Die Erinnerungen an eine ſchöne
Stadt mit einem großen begeiſterungsfähigen
Stamm von Theaterbeſuchern , die Erinnerung an

viele immer anregende künſtleriſche Arbeit , weiter

die Erinnerung an eine Preſſe , die der großen ,

guten Theater - Tradition Karlsruhes in ſeltenem
Verſtändnis nachzugehen und gerecht zu werden

wußte , die Erinnerung ſchließlich an einen Kreis

ſchaffensfroher , in Liebe zur Kunſt und zur Arbeit

eng verbundener Kollegen . So iſt in meinem Her

zen ein lebhaftes Gefühl geblieben , das mich immer

wieder nach Badens Hauptſtadt hinzieht . “
Profeſſor Otto Krauß , in Karlsruhe von 1925

bis 1929 , kleidet ſeine Anſichten u . a . in folgende
Worte : „ An Karlsruhe binden mich ſchöne Erinne

rungen an immer noch treue Freunde und wirklich

ufn . Bauer .

gutgelungene Kunſtleiſtungen . Ich ließ es mir

auch jetzt nicht nehmen , die Karlsruher Urauffüh —
rungen zu beſuchen , und freue mich immer von

neuem wieder , feſtſtellen zu können , daß ſich das

Karlsruher Theater ſeiner großen Tradition

würdig erweiſt . “

„ Karlsruhe iſt mir die große Heimat geworden “ ,
ſo ſchreibt Pauline Mailhac , in Karlsruhe
vom 1. 7. 1883 bis 1. 7 . 1901 , „ und iſt ſie noch

zur Stunde . Es waren die glücklichſten Jahre
meines Lebens , welche ich in der badiſchen Landes —

hauptſtadt verlebt habe , mit der ich mich noch
heute , wenn auch ferne , innig verbunden fühle bis

an mein Ende . “
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Ein Karlsruher gewinnt eine Golodmedͤaille .

Die Stadͤtverwaltung ehrt Emil Sutor .

Bei den Olympiſchen Spielen in Berlin iſt dem

Karlsruher Bildhauer Emil Sutor für ſeine
Plaſtik „ Hürdenläufer “ eine Goldmedaille im 8

Kunſtwettbewerb zu —
erkannt worden . Die —

ſer außerordentliche
Erfolg für Deutſch
land und auch für
die badiſche Landes —

hauptſtadt mit ihrer
gerade in der Bild —

hauerkunſt ſo reichen
Tradition , brachte

dem Künſtler man —

nigfache Ehrungen
ein . So ließ es ſich
auch die Stadtver —

waltung nicht neh —
men , ihn beſonders
zu ehren . Bei einer

ſchlichten Feier in

Anweſenheit verſchie —
dener Perſönlichkei —
ten von Staat , Stadt

und Partei ſprach
Oberbürgermeiſter

Jäger dem Olympia⸗
Sieger ſeine herz⸗
lichſten Glückwünſche

aus . Er führte u . a .

aus :

„ Bei den XI . Olym⸗
piſchen Spielen in

Berlin haben Sie ,
ſehr verehrter Herr

Sutor , eine Gold —

medaille im Kunſt —
wettbewerb davonge —
tragen . Die badiſche
Landeshauptſtadt beglückwünſcht Sie aufrichtig zu

dieſem Erfolg im Kampf mit den Beſten der Na —

tionen und ſtattet Ihnen gleichzeitig den Dank

dafür ab , daß Sie Karlsruhe und ſeine Kunſttradi —
tion ſo würdig vertreten haben .
Es iſt mehr als ein rein künſtleriſcher Erfolg , es

iſt ein Erfolg für Deutſchlands Geltung . Von der

ausländiſchen Propaganda gegen Deutſchland wird

oft der Vorwurf des Unvermögens künſtleriſcher
10

Emil Sutor .

Geſtaltung vertreten . Demgegenüber iſt die Ihnen
und den andern deutſchen Künſtlern von einer

internationalen Jury gegebene Beſtätigung , daß
Deutſchland an der

Spitze der Kunſt —
ſchaffenden ſteht , be

ſonders wertvoll .

Das bedeutet gleich
zeitig einen politi
ſchen Erfolg , für den

Ihnen das ganze

deutſche Volk dank

bar iſt .

Ihre preisgekrönte
Plaſtik „ Hürdenläu
fer “ wird in einem

Muſeum Tokios ei —

nen ehrenvollen Platz
einnehmen . Auch

hierzu ſprechen wir

Ihnen unſern Glück

wunſch aus .

Als äußeres Zeichen
des Dankes der

Stadt Karlsruhe und

ihrer geſamten Be —

völkerung darf ich
Ihnen zunächſt die

ſen Blumenſtrauß in

den Stadtfarben
überreichen . Eine

künſtleriſch ausgear —
beitete Glückwunſch —
adreſſe wird Ihnen
ſofort nach Fertig

ſtellung zugeſtellt
werden . Außerdem
wird die Stadt eine

Plaſtik von Ihnen
erwerben , wie ſie ſchon früher Gelegenheit hatte ,
Ihre Künſtlerſchaft durch Ankauf von Bildwerken ,
die der Ausſchmückung des Stadtgartens und des

ſtädtiſchen Kinderheims dienten , anzuerkennen .
Möge Ihr Schaffen auch weiterhin ſo erfolgreich
und glücklich ſein , zur Ehre der deutſchen Kunſt ,
des deutſchen Vaterlandes und Ihrer Vaterſtadt ! “
Anſchließend zeichnete ſich der Geehrte in das gol
dene Buch der Stadt ein .

Hufn . Bauer .



Derlen deutſcher Schlöſſer im Badnerland .

mit Gartenanlagen und Terraſſen verſehenen Reſi
denz des Kurfürſten erweitert . Eine prächtige , ſtark
plaſtiſche Architektur umzieht den Ehrenhof und die

zahlreichen Nebengebäude . Das Haupttreppenhaus des

Schloſſes , eine einzigartige Raumſchöpfung , zierten ,
wie die Hauptſäle , Bologneſer Maler mit Fresken
aus . Nach dem Tode des Markgrafen fügte ſeine Ge

mahlin Auguſte Sibylle durch ihren Baumeiſter
Michael Ludwig Rohrer die Schloßkirche , ein Juwel
deutſcher Barockkunſt , an . Gleichzeitig mit dem Schloß
entſtand eine neue Stadt , heute ein Muſterbeiſpiel
einer nahezu völlig erhaltenen kleinen Reſidenz der

Barockzeit mit den Wohnbauten hoher Hofchargen , der

Pagodenburg , einem Luſtſchlößchen und der Einſiedler
kapelle , eine Stiftung der Markgräfin . Der Marktplatz
mit Rathaus auf der andern Seite und drei wohl
erhaltene Brunnen mit reichem bildhaueriſchen Schmuck

vollenden den einheitlichen Geſamteindruck . Sehens
wert ſind auch die Reſte der Bundesfeſtung ( 1844 ) .

— — Zwiſchen Raſtatt und Baden - Baden abſeits des Ver

kehrs liegt das Schloß Favorite , wie ein Traum

Schloß' zRaſtatt . ( Aufnahme Ch . Siedͤlecki , photograph , Raſtatt ) land aus der Zeit der Perücken mitten in einem herr
lichen Park . Von Michael Ludwig Rohrer wurde das

einſtige Luſtſchloß der Markgräfin Sibylle erbaut .
Bruchſal , mit ſeinem herrlichen Rokokof 5 5A 8 hen Rokokoſchloß , da

Eine Flucht von noch vollſtändig eingerichteten Räu
als Reſidenz der Fürſtbiſchöfe von Speyer 1719 bis

1745 505 Kurdinak Bauthon 895 v. Sühönborn er men : Empfangsſaal , Spiegelkabinett , Speiſeſäle , das

baut und von Fürſtbiſchof Chriſtof v . Hutten vollends Schlafzimmer der Fürſtin , ein
ausgeſtattet wurde . Es iſt das beſt erhaltene und ein türkiſches Zimmer und eine mit herrl ichen Por

ſchönſte Rokokoſchloß Deutſchlands . In die etwa 50 zellanen von Delft , China und deutſchen M Lanufak
Bauten umfaſſende Geſamtanlage teilen ſich u . a . die turen ausgeſtattete 3 laſſen vor unſeren Augen
Architekten M . v . Welſch , Ritter v. Grünſtein und

die Umwelt der Gemahlin des Türkenlouis lebendig

B . Neumann . Der Glanz des Marmors , die Grazie werden. Die zu erbaulichen geiſtlichen Betrachtungen
der plaſtiſchen Arbeiten des J . M . Feichtmeier , der errichtete Eremitage gewährt einen tiefen Einblick in

Lüſter , der Spiegel und und die —
—. —

die religibſen Emßfindungen der Barockzeit .

harmonie der Gemälde eines Joh . Zick verbinden ſich
im Haupttreppenhaus , im Fürſtenfaal und im Mar

morſaal zu zauberhafter Wirkung . Gobelins , koſt

barſter Art , flämiſcher und franzöſiſcher Herkunft ,
zieren die Flucht der anſchließenden Zimmer . Die

Schloßkirche malte C. B . Aſam aus . Den Schloßgar
ten ſchmücken 12 allegoriſche Figuren , Meiſterwerke
der Rokokoplaſtik . Das Schloßmuſeum enthält wert

volle Pläne . Auch ſonſt gibt es in Bruchſal noch vieles

zu ſehen , wie z. B. den Berchfrit des alten Schloſſes
( 1358 ) , die Liebfrauenkirche ( 1447 beg. ) , das Rathaus
( 1715 ) , mit hohem Voluten - Giebel , die Peterskirche ,
erbaut unter D . Hugo v . Schönborn und das Bel

vedere im Stadtgarten ( 1756 ) , mit herrlicher Ausſicht
auf Stadt und Rheinebene .

Schloß Raſtatt . Markgraf Ludwig Wilhelm , unter

dem Namen „ Türkenlouis “ in der Geſchichte bekannt ,
ließ nach der Zerſtörung des Marktfleckens im Jahre
1689 Raſtatt neu

Wuftacten
und mit ſtarken Feſtungs

werken umgeben . Das Schloß , ein Werk des italieni

ſchen Architekten Domenico Egidio Roſſi , wurde 1697 — — —

als Jagdſchloß errichtet und nach 1700 zur ſtattlichen , Schloß Favorite KAGufnahme Ch . Siedlecki , photograph , Raſtatt )

Besucht die sehenswerten Badischen Schlösserl

Auskünfte für Semeinschaftsfahrten durch den Verkehrsveèerein Karlsruhe amm Rhein .



Der Oberbürgermeister der Grenzgauhaupt -

stadt zur Werbeaktion der NS - Volkswohlfahrt :

„ Wir sind eine Volksgemne inschaft .

Das ist das Vort , das über unserer

Arbeit steht , sie adelt und unserem

ganzen Handeln einen tiefen Sinn

verleiht . Wenn in den nächsten Vochen

und Monaten für die Arbeit der NS -

VolIkSwohlfahrt geworben wird , s0 ist

dies nichts anderes , als ein AppelI

2 Ur praktischen Verwirklichung der

Volksgemeinschaft . Wir wollen uns

zu ihr bekennen , ihr dienen und da —

mit auch den Villen unseres Führers

erfüllen . “

Oberbürgermeister .

BSee exsten dtot - Mæeulletten
für Damen - und Herrenkleidung

LEIFPHEINER ACNMIENDE
Spezial - Seschäft für Stoffe
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W MMAUJCOLIK
Heimattabrikat

Das Seschenk für deden — - Keramiken in Künstl . vollendeter Ausführung
für Luxus u . Sebrauch . Staatliche Mailolika - Manutaktur Karisrunhe

Detailverkauf : VILLINSER , KIRNER & α CO . , Kaiserstr . 120

Bitte besichtigen Sie

Des gute Bild für jeden Raum - Die geschmackvolle Photo - u . Bilder - Einrahmung
Karisruhe , Ludwigspl

finden Sie in größter Auswahl im Speziolgeschäft SOUCHLE ſinh. V. BN‚ meine 5 Schabfenster !
—— :::.:!.!.:.!.;.... —T: T: TfTfPTPbPPfPc. / . .

Spielplan des ᷣadiſchen Staatstheaters vom 4 . - 27 . September 1030

Werbewoche vom 4 . —11 . September : „ Der Diener

zweier Herren “ von Goldoni .

Samstag , 12 . September , 20 Uhr : „ Der Prinz von Hom —
burg “ von Kleiſt .

Sonntag , 13 . September , 19 . 30 Uhr : „ Der Roſenkava —
lier “ von R. Strauß .

Montag , 14 . September , 20 Uhr : Zum erſten Mal

„ Maushake hat ' s hinter den Ohren “ von Jordan
und Marlow .

Dienstag , 15 . September , 20 Uhr : „ Wiener Blut “ von

Joh . Strauß .

19 . 30 Uhr : „ DerMittwoch , 16 . September , Roſen⸗
kavalier “ .

Donnerstag , 17 . September , 20 Uhr : „ Der Prinz von

Homburg “ .

Freitag , 18 . September , 20 Uhr : „ Maushake hat ' s hinter
den Ohren “ .

Wer sparen will , brennt nur

Karlsruher Gaskoks
GASK¹OKS

OEg gulE
IS

PHomimdger

Bier
Eir feines Erzeugrũs

reir und WOHDIDSKörDhmlich

Tel . S8350 - 58 , 8848 ù . 8160

3 K

*
3 4

Haupfiausschank der Brauerei Rſoninger

Samstag , 19 . September , 20 Uhr : „ Martha “ , Oper von

Flotow .

Sonntag , 20 . September , 15 . 15 Uhr : „ Wiener Blut “ . —

19 . 30 Uhr : „ Carmen “ .

Montag , 21 . September , 20 Uhr : „ Maushake hat ' s hinter
den Ohren “ .

Dienstag , 22 . September , 20 Uhr : „ Martha “ .

Mittwoch , 23 . September , 15 Uhr : „ Martha “ . — 20 Uhr :
„ Maushake hat ' s hinter den Ohren “ .

Donnerstag , 24 . September , 20 Uhr : „ Carmen “ .

Freitag , 25 . September , 20 Uhr : „ Wiener Blut “ .

Samstag , 26 . September , 20 Uhr : „ Der Prinz von

Homburg “ .

Sonntag , 27 . September , 19 Uhr : Zum Beginn der Gau

kulturwoche „ Der Roſenkavalier “ .

*

Druckorbeiten aller Art
liefert geschmackvoll und preiswert

Engelherdt & Bauer , Karlsruhe

Druckerei u . Verlog . Akoademiestr . 24 . Tel. 5510

LZum Piſoninger
KaisersfrabeSE Haupfposf

Aufo - PorK - Plæœg

Groſe alfbheKkannfe

Bier - u . Speischallen

Vorzügliche KüUche

32

5

3
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Karlsruher Reſtaurants , Kaffees u . Konditoreien

Konzert⸗Kaffeehäuſer und Kleinkunſtbühnen

Semötliches Speise - Restduront — Stoßer Sqoal

Sut börgerliche Kköche . — kigene Schlachtung .
Gepflegte Weine . ff . Moninger Bier

„ ZUMELEFANTEN “ , elsgen f . 8056
Kaiserstraße 42 ( Nähe Adolf - Hitler - Platz )

Restabroant „ Vier Jahreszeiten “
Hebelstrasse 21 , Nähe Adolf Hitler - Platz und Rathaus

Fachmännisch geführte Küche — Sut gepflegte Weine

ff . Moninger Siere — Semütliche Räumlichkeiten für

Vereins - und Familienfestlichkeiten . J . Dboninger

44 Sche Zirkel u. K 1Darmstädter Hof Seαεενννινεε
ονõEw

Altbek . gut bürgerl . Wein - u . Sierstuben — Anerkannt

vorzügl . Weine . ff . Schrempp - Printz - Sier .Erstkl . Kuche
FUr Sesellschaften und Tagungen spezielle Räume .

Silligste Preise . Frau Frieda EberhardWw - We .

EESTAURANT RERAISERHOFe
KeSrlsruhe Srn RHeir ) Am Adolf - Hifler - PlfE / PerKPIHZ

Alfbekeanni fur preiswerie — gute Kuche und Keller

EE Staotgaſten - ReStaUrant ſ ' adert zum Besuchèe ein .

Festhalle und SchwWarzwaldhaus im Tierpark . Bewirtschaftung M. BULTNER

Großßstädtisches Konzert - Kaffee

Nachmittag und Abend Könstler - Konzerte

kigene Konditorei — Eisspezialitäten

Beliebter Treffpunkt der Fremden

Billard — Matschbretter

Felsbier , des Bier des Kenners

Konditorei und Kaffee Erstlddassige Konditorei u . Kaffee Friedrich Nagel

KECK KOCH
Konditoreiwaren Waldstrase 41 - 45 , nächst Kaiserstr .

5

Kaffee Schöne Kaffeeräume im 1. u . 2 . St .

Kaiserstr . 82 , Tel . 397 . Geöffnet b . 12 Uhr nachts Feines Bestellgeschäft Telefon 699

Eigene Konditorei — ⁊urn Moninger - AutoparkKk - Platz

Tages - Spezialitäten Das Kattee - Restaurant an verkehrsreichster Lage Inh . : W . Rösch

Seachten Ciæ :
Kaffee und Konditorei Leinweber

vornehmes gemütliches Familienkaffee - Kaiserstraße 153 english spoken - On parle franoeis
FTTCTTTTTTTTTTPCPPPPPCcPcCCPCCCCCCPPPCP — — — — — —

Cofé C ba ret hegincæ Das Cabaret für den verwöhnten Geschmack .

TANZ ( fröher Roland ) SAR Täglich bis 3 ½ Uhr geöffnet .
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Unsere Karlsruher Autofirmen

bedienen Sie gut undeberaten Sie fachmännisch

OFPE
chhocccccagaamaaggamamgnnannng

Hans Vollmer , lngenieur , Karlsruhe
Bahnhofgarage , Ettlingerstr . 47 , Tel . 4610 . Autovertretung
erster Häuser für Personen - und Lastwagen . — Reparatur —
Werkstatt — Kundendienst — Tankstelle . Tag - u . Nachtdienst .

AUTO - GROSS - GSARAGE
Kreuzstraße 30 . Neuzeitliche Reparaturwerkstatt für alle

Fabrikate . Abschleppdienst — TJag und Nacht geöffnet .

HoROCH - Vertragswerkstatt . Original - Ersatzteile

Personenwagen u . Motorräder , weltberühmt ,
sparsam und wirtschaftlich , kaufen Sie au

guUnstigen Zahlungsbedingungen bei :

AUTOHAUS RIHTERSTRASSE G. M. B . H .

KARL SRUHE l . B. , Ritterstrase 138 - - 17

ERNSPRECHER 8064

Autohaus Hertenstein
S . M . W. - Vertretung . Großtankstelle : Aral , Dapolin ,
Shell und ringfreies Senzin . Garagen , Reparaturwerkstätte .

Karlsruhe , Kaiserallee 58 , Fernsprecher 6830

Auto - Verglasungen
Altester Spezial - Betrieb

Eduard Riesterer Nachfolger
Loisenstr . 24 Inh . Anton Kleiner Telefon 1687

A li 5Theodor Leeb nee
Spez . Werkstätte : Baumeisterstr . 3 . OKW - Elektrodienst

Auto - Blechnerei Albert Hunn
Aeltestes Spezlalgeschäft am Platze

Fernsprecher 4187 . Sottesaderstr . 6

Spezlalität : Geprägte Nummernschilder

Autoverwertung - : - Autoschluchthof
Ersatzteile51

leopold Kknobloch
0 9 Larlsruhe, Hohenzollernstr. 47, Tel. 293

Herausgegeben unter Mitarbeit des Verkehrsvereins Karlsruhe .
Verantwortlicher Schriftleiter : Dr . Berthold Kern , Karlsruhe . Anzeigenleiter ; Georg Engelhardt , Karlsruhe . Durchſchnittsauflage : 2. Vierteljahr 1956 2500 .

— — — — — — — —
5

—— Karlsruhe a . Rh . fa⁰s “32

Autoreifen - Vulkanisier Werkstätte
A . Baschnagel
Sottesauerstrase S — Telefon S1 49

GUSTAV GIERICH

Spezialität : Auto - Sattlerei

Sottesauerstr . S — Autohof — Tel . 785

Autohaus Eherhardt e . meh .H.

Sroßßhändler för Karlsruhe , Baden - Buden und das
nördliche Mittelbaden .

verlag und Druck : Engelhardt & Bauer , Karlsruhe , Akademieſtr . 24 , Fernſprecher 5510 .
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eder verantWwortungsbewuüßte deutsche Volksgenosse benötigt den

Schutz der Lebensversicherung zur Sicherung seiner Familie . Durch

diese Vorsorge dient er zougleich dem Stagte , dessen Försorge er

oder die Seinen später nicht anheimfallen mössen . Er dient aber

gauch zogleich der Wirtschaftsbelebung und Arbeitsbeschaffung , do

die Prämiengelder , soweit sie nicht unmittelbar zur Erföllung von

Verpflichtungen gebraucht Werden , schnellstens quf den verschie -

densten Wegen in der deutschen Volkswirtschaft nach dem Srund —

scotz unbedingter Sicherheit Anlage finden .

Die ſtarlsruher [ obensverſicherungsbanh fl . - G. legte in 1935 übor

N Mmillionen R . - Mark in der deutſchon lUirtſchaft langfriſtig an .

Einer mehr als hundertjährigen Tradition zofolge verfögt die

„ Karlsroher “ öber vielseitige und neuzeitliche Einrichtungen und

bietet qußer gönstigen Torifen hohe Gewinnanteile durch spar —

same Verwaltung und richtige Einschötzung der Risiken . Der Ver —

sicherungsbestand der „ Karlsruher “ betröägt öber 700 Xillionen

Reichsmorłk , das Vermögen 188,8 Rillionen Reichsmark . An Jahres —

öberschuſs Worden in 1935 6,7 Rillionen Reichsmark erzielt . Seit

Bestehen des privatwirtschaftlichen Unternehmens worden rund

625 Millionen Reichsmark Versicherungsleistungen on Versicherte

cgusgezahlt .

Wenden Sie sich vertraudensvoll zWecks urnverbindlicher Auskunft

an die briefliche Beratungsstelle der

Karlsruher Lebensversicherungsbank A: G.
Ursprung 1835

Mitglied der Wirtschaſtsgruppe Privatversicherung .
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